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die ruſſiſche Regierung vollkommen annehmbar. 
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vorigen Tage ein Theil des Gefolges vorangegangen, theils folgte es 


Gaſtein, 22. Juli. Se. Maj. der König von Preußen, welcher [ dem Könige nunmehr nach. Bis zur nächſten Poſtſtation Pelſchau be⸗ 


Salzburg heute Morgen 7% Uhr verlaſſen, iſt um 5% Uhr Abends 
beim beſten Wohlſein hier eingetroffen. 

Wien, 22. Juli. Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht den 
Wortlaut der ruſſiſchen Antwort an das wiener Cabinet, ſowie die in 
Folge deſſen an Metternich in Paris, und an Apponyi in London 
de dato 19. Juli erlaſſene Depeſche Rechberg's. Letztere Depeſche 
ſagt: Die Depeſche Gortſchakoff's berührt dabei drei Punkte, 
welche ganz beſonders Oeſterreich betreffen und worüber die kaiſer⸗ 
liche Regierung ſich mit Entſchiedenheit ausſprechen muß, bevor ſie 
ſich mit den Regierungen Englands und Frankreichs über die 
Haltung in Einvernehmen ſetzt, welche die drei Mächte in Folge der 
ruſſiſchen Antworten für gut finden werden. Ich will nicht unter⸗ 
ſuchen, ob ein geheimer Gedanke den Fürſten Gortſchakoff 
beim Schreiben der drei Paſſagen, um die es ſich handelt, leiten 
konnte; beſchränke mich darauf zu erklären, daß dieſelben geeignet 
ſeien, ein zweideutiges Licht auf die Abſichten Oeſterreichs zu 
werfen und es in eine Stellung zu bringen, welche es nicht annehmen 
könnte. Dieſe ſofort eine Bemerkung erheiſchenden drei Stellen 
in den ruſſiſchen Depeſchen find: 1) Jene, wo Fürſt Gortſchakoff an⸗ 
deutet, daß unſere Depeſche vom 18. Juni die Weigerung Rußlands, 
der Conferenz beizutreten, vorahne, ſo zu ſagen billige. 2) Wo die 
Gleichſtellung zwiſchen den polniſchen Provinzen Oeſterreichs und 
dem im Allgemeinen mit dem Namen: „Königreich Polen“ be— 
zeichneten Lande aufgeſtellt wird. 3) Jene, wo die ruſſiſche Ne: 
gierung vorſchlägt, ſich mit Oeſterreich und Preußen bezüglich 
ihrer polniſchen Unterthanen in Einvernehmen zu ſetzen. 
Die Depeſche erſucht den Fürſten Metternich und den Grafen 
Apponyi, ſich gegen Drouyn de Lhuys und Ruſſell ſehr 


beſtimmt auf ſolche Weiſe auszuſprechen, daß kein Zweifel über 


die Geſinnungen der kaiſerlichen Regierung übrig bleibe. Was 
ie Conferenz betrifft, ſo conſtatirt die Depeſche vom 18ten 
Juni eine einfache klare Thatſache, indem ſie zu verſtehen giebt, 
der Zuſammentritt derſelben hänge von der Theilnahme Rußlands ab. 
Aus der Ablehnung der Conferenz folgt nicht, daß dieſes von uns 
gebilligt werde. Der Conferenzvorſchlag iſt unſerer Anſicht nach für 
Graf Thun iſt 
telegraphiſch beauftragt, ſich in dieſem Sinne auszuſprechen und dieſe 
irrige Auslegung unſerer Depeſche zu berichtigen. Was die Gleich⸗ 
ſtellung zwiſchen Galizien und dem Königreich Polen anbe⸗ 
langt, müſſen wir jede Inſinuation dieſer Art mit Entſchiedenheit 
zurückweiſen. Bezüglich der von Rußland vorgeſchlagenen Form 
der Vereinbarung bemerkt die Depeſche, daß das zwiſchen 
den drei Kabinetten von Wien, London und Paris hergeſtellte Einver— 


ſtändniß zwiſchen denſelben ein Band bildet, von welchem Oeſterreich 


ſich jetzt nicht loslöſen kann, um abgeſondert mit Rußland zu unter⸗ 
handeln. 

»Die „Wiener Abendpoſt“ iſt ermächtigt, die durch mehrere Blätter 
verbreitete Nachricht von einem Handſchreiben des Kaiſers von Rußland 
an den Kaiſer von Oeſterreich als unbegründet zu bezeichnen. 
—ͤ w ww m[⅞D TT—y ͤ x —.— 

Preußen. 

Berlin, 22. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Bei dem Conſiſtorium der Provinz Brandenburg 
dem Conſiſtorial⸗Secretär Johann Wilhelm Rück den Charakter eines 
Kanzlei⸗Raths und dem Conſiſtorial⸗Secretär Carl Adolph Reimann 
den Charakter eines Rechnungs Raths zu verliehen. (St. A.) 

[Zur Reife Sr. Maj. des Königs] ſchreibt man der „N. A. Z.“ 
das Folgende aus Salzburg vom 20. Juli: „Am 16. d. M. Abends, 


nachdem Se. Majeftät einer Theatervorſtellung in Karlsbad beigewohnt, 


nahm mit der Dunkelheit der Fackelzug ſeinen Anfang, zu welchem die 
Stadt die Genehmigung Sr. Majeftät nachgeſucht und erhalten hatte. 
Derſelbe begann um halb 9 Uhr vom Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz aus 
mit dem Inſtrumental⸗Vortrag der preußiſchen Volkshymne, deren Töne 
weithin über das Tepelthal rauſchten und einen erhebenden Eindruck 
auf die im Thal verſammelte zahlreiche Zuſchauermenge hervorbrachte. 
— Se. Majeſtät befanden ſich im Garten vor dem von Allerhöchſt⸗ 
demſelben bewohnten Hotel und geruhten mehrere dort anweſende Preu⸗ 
ßen, insbeſondere Se. Excellenz den königl. Handelsminiſter Grafen 
v. Itzenplitz, mit einer Unterhaltung zu beehren. Inzwiſchen bewegte 
ſich der zahlreiche mit Laternenfackeln verſehene Zug, an der Spitze das 
trefflich geſchulte Muſikcorps der Stadtſchützen unter dem Muſikdirector 
Starke, denen ſich der Turnverein und der Männergefangverein, letz 
terer geführt von dem Muſik⸗Director Knoll, angeſchloſſen hatten, 


die nicht unbeträchtliche Anhöhe hinab, wo das abwechſelnd ein⸗ 


tretende Verſchwinden und Wiedererſcheinen der farbigen Lichter in Folge 
der mehr oder weniger dichten Bewaldung des Berges, einen reizenden 
Anblick gewährte. Nachdem der Zug die alte Wieſe erreicht und 
durchſchritten, paſſirte derſelbe die dem Markte zunächſt gelegene Te⸗ 
pelbrücke und begab ſich über die neue Wieſe nach dem gedachten Ho⸗ 
tel. Se. Mai. hatten fi) unterdeſſen auf den Balkon des letzteren 
begeben, vor welchem der Zug anhielt, um theils durch Inſtrumental⸗ 
Muſtk, theils in Geſängen, unter welchen beſonders des „Jägers Ab: 
ſchied“ von Mendelsſohn-Bartholdy wegen feiner gelungenen Ausfüh⸗ 
rung hervorgehoben zu werden verdient, ſeiner Verehrung im Namen 
der Stadt dem huldvollen Monarchen Ausdruck zu leihen. Nachdem 
Se. Maj. zu Allerhöͤchſtihrer Umgebung Sich wiederholt anerkennend 
über die ſchönen Leiſtungen der Feſtgeber und über die glückliche An⸗ 
ordnung des Ganzen ausgeſprochen, empfingen Allerhöchſtdieſelben den 
Kapellmeiſter Knoll, dankten in gnädigen Worten und zogen Sich als⸗ 
dann zurück. Die Aufführung hatte 1% Stunde gewährt und war 
von herrlichem Wetter begünſtigt. Im Laufe des Tages waren meh⸗ 
rere kaiſerl. öſterreichiſche höhere Beamte des Ortes durch die Gnade 
Sr. Maſeſtät mit Orden bedacht, ſowie dem rühmlichſt bekannten 
Sanitätsrath Dr. Preis von Larlsbad die Ernennung zum 
Geheimen Sanitäts⸗Rath angezeigt worden. Am Sonn⸗ 
abend, den 18. d. M., Nachmittags 1 Uhr verließen Se. Majeftät, 
begleitet von den aufrichtigen Wünſchen aller in Karlsbad anweſenden 
Preußen, ſo wie eines großen Theiles der Kurgäſte anderer Nationen, 
welche ſich vor dem Hotel zum goldenen Schild verſammelt hatten und 
ein dreimaliges Hoch ausbrachten, im beſten Wohlſein, nach gerade 
vierwöchentlichem Aufenthalt daſelbſt, den Kurort, um Allerhöchſtſich zu: 
nächſt mit Extravoſt nach Pilſen zu begeben. Dorthin war bereits am 


gleiteten Se. Majeſtät die Spitzen der Behörden von Karlsbad. — 
Die Ankunft des Königs in Pilſen fand nach 6ſtündiger Fahrt ſtatt; 
das Abſteigequartier daſelbſt war das Hotel zum Kaiſer von Oeſterreich. 
Trotz des Inkognito's, welches Se. Majeftät ſtreng beobachtet zu ſehen 
den Wunſch ausgedrückt hatten, war ein Doppelpoſten der pilſener Gar⸗ 
niſon vor dem Hotel und ein ſolcher auf dem Korridor vor den Ge— 
mächern des Königs aufgezogen. — Am Sonntage, den 19., Früh 8 
Uhr, führte ein Extratrain Se. Majeftät nebſt dem nunmehr wieder 
verſammelten Gefolge von Pilſen nach Regensburg, woſelbſt der Zug 
um 1 Uhr eintraf. Zur Beaufſichtigung der für die möͤglichſt gün⸗ 
ſtige Beförderung Seiner Majeſtät getroffenen Vorkehrungen begleitete 
den Zug der aus Wien in Pilſen Tags zuvor angelangte Vorſitzende 
der Verwaltung der, wie man hörte, böhmiſchen Weit- und öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerin Eliſabeth-Bahn, Edler von Lindheim. Derſelbe hatte 
die Ehre, den Zug, in welchem der ganz neue Salonwagen bei dieſer 
Gelegenheit zum erſtenmale in Anwendung kam, durch königl. bairiſches 
Gebiet bis Salzburg zu geleiten. — Nachdem Se. Majeſtät in Re⸗ 
gensburg den Dom und das Ralhhaus in den Einzelnheiten in Augen: 
ſchein genommen, fuhren Allerhöchſtdieſelben nach der Walhalla und 
kehrten erſt gegen 8 Uhr Abends nach dem Hotel zum goldenen Kreuz 
zurück. — Die Weiterreiſe traten Se. Majeſtät heute Morgen gegen 
8 Uhr an. Sowohl auf der bairiſchen Oſtbahn, als auch auf der 
Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn hatten ſich an den Stationen, an welchen der 
Zug anhielt, die Spitzen der bairiſchen und öͤſterreichiſchen Militär- und 
Civilbehörden zur Begrüßung des Königs eingefunden, ſowie ein zahl⸗ 
reiches, allen Ständen angehörendes Publikum ſich dort verſammelt 
hatte. In Wels erwartete Ihre königl. Hoheit die Frau Landgräfin 
von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld, welche von Gmunden zum Empfang 
Sr. Majeſtät herübergekommen war, den König und begleitete Aller: 
höͤchſtdenſelben bis zur nächſten Bahnſtation. — Nach glücklich zurück⸗ 
gelegter ſechsſtündiger Fahrt trafen Se. Majeſtät im beſten Wohlſein 
in Salzburg ein und ſtiegen hierſelbſt im Hotel zum Erzherzog Carl 
ab. Morgen werden Se. Majeftät Allerhöͤchſtſich nach Berchtesgaden 
begeben, von dort noch an demſelben Tage nach Salzburg zurückkeh⸗ 
ren, und am 22. d. Mts. die Reiſe nach Gaſtein per Ertrapoft 
fortſetzen. 

[In dem Befinden des Prinzen Friedrich! hat ſich ſeit 
geſtern keine Veränderung gezeigt. Der hohe Patient ſchlummert meiſt, 
hat aber noch die Beſinnung. Die Zunge iſt, wie man hort, gelähmt. 

[Se. königl. Hoheit der Prinz Alexander von Preußen! iſt aus 
der Schweiz angekommen. 

[Se. königl. Hoheit der Prinz Georg von Preußen! iſt von 
Ems angekommen. a 

[Graf Itzenplitz] iſt geſtern Nachmittag von Carlsbad hier an⸗ 
gekommen, hat ſich aber heute bereits wieder auf ſeine Beſitzung bei 
Wrietzen a. O. begeben, von wo er in den erſten Tagen des Auguſt 
hierher zurückkehrt. 

[Die neuliche Anweſenheit des Cultusminiſters von 
Mühler in Karlsbad! iſt mit vermeintlichen Abſichten in Bezug 
auf die Geſetzgebung in Eheſachen in Verbindung gebracht worden. 
Wir haben Grund, das bezügliche Gerücht für völlig irrthümlich zu 
halten. Ueberhaupt dürften Gegenſtände von ſolcher principieller Wich⸗ 
tigkeit gegenwärtig in Abweſenheit faſt ſämmtlicher Mitglieder des 
Staatsminiſteriums ſchwerlich zur Berathung ſtehen, eben ſo wenig, 
wie anzunehmen iſt, daß ſolche Angelegenheiten an allerhöoͤchſter Stelle 
gerade während des Aufenthalts in Karlsbad verhandelt ſein ſollten. 

(N. Pr. Z.) 

[Unterrichtsgeſetz.] Wie verlautet, iſt man im Cultusminiſte⸗ 
rium mit der Umarbeitung des Unterrichtsgeſetzes beſchäftigt und der 
Geheime Regierungsrath Stiehl, der urſprüngliche Autor deſſelben, wie⸗ 
derum mit dieſer Umarbeitung betraut. 

[Der preußiſche Volksverein] hielt am Montag Abend eine Ver⸗ 
ſammlung unter Vorſitz des Herrn Wagener, in welcher eine Petition an 
das Staatsminiſterium um Einrichtung eines Landesgewerberaths — 
unter unbedingter Ausſchließung des Handelsſtandes beſchloſſen 
wurde. Auf die Bemerkung eines Herrn, daß es mit dem jetzigen Abgeord⸗ 
netenhauſe wohl nicht möglich ſein werde, einen ſolchen Gewerberath ebd. 
lich zu Stande zu bringen, erklarte ein Anderer, daß es dazu weder der Ab⸗ 
geordneten, noch eines Geſetzes bedürfe, da dies eine reine Verwaltungs⸗An⸗ 

elegenheit ſei, die lediglich in der Kompetenz der königl. Staatsregierung 
iege. Ein darauf folgender Redner wies das Recht der Regierung dazu 
aus der Verfaſſung nach. — Als „Gaſt“ trat der Lackirer Eichler auf. 
Er ließ ſich ein Atteſt darüber ausſtellen, daß er nicht „reaktionär“ ſei, die 
Verſammlung ließ ihn aber ſeinen Vortrag nicht beenden. 

[Wiederwahl.] Dem Vernehmen nach wird in Danzig die 
Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten Behrend, der bekanntlich ſein 
Mandat niedergelegt hat, beabſichtigt. 

[Deutſcher ice dee Auf Verwendung des mainzer Local⸗Co⸗ 
mite's für den deutſchen Juriſtentag haben die Verwaltungen der Taunus⸗ 
bahn und der heſſiſchen Ludwigsbahn genehmigt, daß vom 22. bis 31. Auguſt 
d. J. die Mitglieder des deutſchen Juriſtentages gegen Vorzeigung ihrer 
Mitgliedskarte, ſo oft ſie wollen, auf den genannten Bahnen zu den halben 
Fahrpreiſen fahren können. 

Poſen, 22. Juli. Die „Poſ. Z.“ ſagt unter Anderem in einem 
Artikel „Zur Situation in unſerer Provinz“ Folgendes: 

— — Wir glauben daher, daß man ſich allerorts der Ueberzeugung nicht 
mehr lange wird verſchließen können, daß die Verhängung des Bela⸗ 
ebe in den Grenzkreiſen eine Nothwendigkeit geworden. 
Wir haben hierbei zunächſt nur die 7 Grenzkreiſe unjerer Provinz; Schild⸗ 
berg, Adelnau, Pleſchen, Wreſchen, Gneſen, Mogilno und 
N und die 4 benachbarten Weſtpreußens: Kulm, Thorn, 

raudenz und Strasburg im Sinne. Weiter dürfte das Bedurfniß, 
nach unſerer Kenntniß der Verhältniſſe, nicht reichen; in dieſem Bereich liegt 
es aber unbedingt und gebieteriſch vor. 

Der Herr Erzbiſchof v. Przyluski it heute von hier nach Kiſſin⸗ 
gen abgereiſt. 5 

Geſtern gegen Mittag wurde wieder ein ziemlich bedeutender Trupp von 
Gefangenen — wenn wir nicht irren, war die Zahl derſelben elf — durch 
ein Commando von Mannſchaften des 21. Infanterie⸗Regiments unter An⸗ 
führung eines Lieutenants hier eingebracht. Wie wir von zuverläſſiger Seite 
hören, ſollen dieſelben frühere preußiſche Soldaten ſein, welche zu den In⸗ 
ſurgenten nach Ruſſiſch⸗Polen binübergegangen waren und jetzt auf preu⸗ 

ie Gebiete mit den Waffen in der Hand gefangen nr: 8 

Stettin, 22. Juli. [Beſcheid in der Adreßangelegenheit.] In 
der ehen Sander en Sing theilte der Wortende ent a m. 
mehr ein Beſcheid der Regierung in Betreff der an den König zu ſendenden 
Deputation eingegangen ſei. Es ſei von dem Magiſtrat ein Schreiben über- 
ſandt, in welchem derſelbe den Beſchuß der Verſammlung vom 3. d. M., die 
Regierung um endliche 5 der Sache zu erſuchen, durch die ange⸗ 

ügten beiden Beilagen für erledigt erklärt. Die erſtere derſelben bildet eine 

riginal⸗Verfügung des Miniſteriums des Innern, wonach nach einer Mit⸗ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt 
Anſtalten Beſſellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, 'n den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 23. Juli 1863. 


theilung des Miniſters v. Bismarck eine Audienz bei dem Könige nicht bes 
willigt werden konne; die zweite enthält einen Beſcheid der Regierung, wo⸗ 
nach der Weg der ſchriftlichen Beſchwerde unbenommen bleibe. Der Vor⸗ 
ſitzende theilt danach mit, daß dieſer Tage die Beſchwerde an den König ab⸗ 
gehen werde. 5 (N. St. 30 
Stettin, 22. Juli. [Truppendislocationen.] i 
hören, iſt heute der Befehl eingetroffen, wonach auch die ſechſte Infan⸗ 
terie-Brigade, aus dem 9. und 49. Regiment beſtehend, nach der pol⸗ 
niſchen Grenze marſchiren, dagegen die achte Brigade, aus dem 21. 


und 61. Regiment beſtehend, in die bisherigen Garniſonen der erſteren: Bi 


Stettin, Stargard, Kolberg, rücken fol. — Heute Vormittag paſſirte 
das von Bromberg kommende 1. Bataillon des 54. Regiments, wel⸗ 
ches heute Früh pr. Bahn von Stargard abgegangen iſt und bis 
Anklam befördert wird, auf dem Marſche nach ſeiner neuen Garniſon 
Stralſund unſere Stadt. (N. St. 3.) 
Köln, 21. Juli. [In e Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammlung] wurde ein von 13 Mi 
welcher dahin ging: 1) Die Commiſſion zur Vorberathung des Dombaufe 
in Gemeinſchaft mit dem Dombau⸗Centralvorſtande nicht zu wählen; 12 
erklären, daß die Stadt ſich vorläufig an keinem offentlichen Feſte beth i⸗ 
gen werde; 3) den T zu erſuchen, die ganze 
Feſtlichkeit auf eine kirchliche Feier zu beſchränken. Der Vorſitzende, Ober⸗ 
bürgermeiſter Bachem, erklärte, daß die Genehmigung des fraglichen An⸗ 
trages in pekuniärer Beziehung bedenklich ſei ſowohl für den Dombau, als 
für die Stadt Köln. Zugleich theilte der Oberbürgermeiſter mit, daß ſeitens 
des Central⸗Dombauvorſtandes die Mittheilung eingegangen wäre, daß das 
Feſt dem früher mitgetheilten Programme gemäß ſtattfinden werde. Die 
Verſammlung beſchloß mit 13 gegen 6 Stimmen: „Dem Dombauvereins⸗ 
Vorſtande zu eröffnen, daß die Stadtverordneten Verſammlung 
an dem beabſichtigten Dombaufeſte ſich zu betheiligen ablehnt.“ 
Koblenz, 20. Juli. 
„Kreuzzeitung.“] Dem Verlangen des Hrn. Oberpräſidenten nach 
Aufklärung über die Veranlaſſung zur Abſchaffung der „Kreuzzeitung“ 


entſprach die Direction des Civil⸗Caſino nicht, und führte als Grund 


an, daß ſie nicht dem einzelnen Mitgliede, ſondern nur der General⸗ 
Verſammlung verantwortlich ſei. Auf das von einer vermittelnden 
Perſon geſtellte Anſuchen, einen Theil der Antwort zurückzunehmen, 
ging die Direction nicht ein, weil ihre Erklärung nach ihrer Ueberzeu⸗ 
gung nach Inhalt und Form angemeſſen gehalten ſei. Infolge deſſen 
zeigte geſtern Hr. v. Pommer⸗Eſche feinen Austritt aus der Geſellſchaft 
als Ehrenmitglied an und begründete ihn durch die Haltung der gege⸗ 
benen Antwort. Die Caſino⸗Direction hat heute eine Abſchrift der ge⸗ 
wechſelten Briefe in dem Anzeigekaſten veröffentlicht. Die allgemeine 
Stimme ſpricht ſich dahin aus, daß ihr Vorſtand die Würde der Ge⸗ 
ſellſchaft gewahrt habe. Die höheren Regierungsbeamten haben in 
einer Verſammlung beſchloſſen, das Caſino ſo lange zu meiden, bis die 
jetzigen Directoren ihr Ehrenamt niederlegen, haben ſich alſo auf 1% 
Jahr ausgeſchloſſen. General v. Bonin, der ebenfalls Ehrenmitglied 
der Geſellſchaft iſt, erklärte, wie man hört, daß er für ſich keine Ver⸗ 
anlaſſung zu einem gleichen Schritte finde. Das Offiziercorps hat zum 
größern Theil auch Berathung gepflogen und iſt zu dem Entſchluſſe ge⸗ 
kommen, daß, wenn Einer von ihnen austreten wolle, er es immerhin 
für ſeine Perſon thun könne, die Geſammtheit aber keinen Grund habe, 
auszuſcheiden. (Rh. Z. 

Arnsberg, 20. Juli. [Der zur Dispoſition geſtellte 
Regierungs⸗Präſident von Spankeren] hat im Amtsblatte 
Abſchied von feinem Bezirke genommen. Derſelbe lautet: 

Nachdem Se. Majeſtät der König geruht haben, durch allerhöchſte Ordre 
vom 16. v. Mts. mich in den vorläufigen Ruheſtand zu verſetzen, lege 1 
am heutigen Tage die mir anvertraut geweſenen Präſidial⸗Functionen bei 
der hieſigen Regierung in die Hände des mit interimiſtiſcher Fortführung der⸗ 
ſelben beauftragten Herrn Ober⸗Regierungs⸗Rathes Maude nieder. Die 
betreffenden Reſſortbehörden und die Eingeſeſſenen des Departement hiervon 
benachrichtigend, ſpreche ich ie 
jährigen hieſigen Amtswirkſamkeit jo vielſeitig mir bewieſene Vertrauen und 
Wohlwollen meinen innigen Dank mit der Verſicherung aus, daß ich für das 
Emporblühen des mir ſehr lieb gewordenen Regierungs⸗Bezirks ſtets warmes 


Intereſſe bewahren werde. Arnsberg, den 11. Juli 1863. Der Regierungs⸗ 


Präſident: von Spankeren. 

Ratingen, 19. Juli. [Verhör.] Eine Anzahl hieſiger Bür⸗ 
ger wurde in dieſen Tagen vom Bürgermeiſter aufgefordert, vor ihm 
zu erſcheinen, um wegen Theilnahme an dem Verein „für Wahrung 


der verfaſſungsmäßigen Preßfreiheit“ ſich polizeilich verhören zu laſſen. 5 
Verſchiedene ließen ſich zwei- oder dreimal polizeilich auffordern, bis fie 


zuletzt einer ſchriftlichen Aufforderung von Seiten des Bürgermeiſters 
Folge leiſteten. 
unterſchrieben. Das Verhör ſollte conſtatiren, daß ein hieſiger Bürger 
der Verbreiter der Liſte ſei, doch beweiſt, wie wir hören, das Protocoll 
das nicht im mindeſten. 


gen ſein. 
Deut ſchlan d. 


München, 20. Juli. 
bald von Nymphenburg nach Berchtesgaden, in die Nähe von Gaſtein 


(Weſer⸗Z.) 


verlegt werden wird, jo giebt man ſich in officiellen Kreiſen der Hoffe $ 
nung hin, daß zu den beabjichtigten Beſprechungen zwiſchen II. MM. 


dem Kaiſer von Oeſterreich und dem König von Preußen auch S. M. 
der König von Baiern werde geladen werden. Einige ſind ſogar ge⸗ 


neigt, anzunehmen, daß die betreffende Einladung von Wien ſchon in = 


Nymphenburg angelangt fei. (9 h 
Karlsruhe, 20. Juli. [Landtagsſchluß.] In der heutigen 
Sitzung der erſten Kammer theilte Staats miniſter Dr. Stabel mit, daß 
am 23. d. der feierliche Schluß des Landtages durch den Großherzog 
erfolge. (B. C.) 
Braunſchweig, 20. Juli. [Neuwahlen.] Heute iſt ein 
allerhöchſtes Wahlausſchreiben veröffentlicht, wonach für den dieſes Jahr 
zu berufenden elften ordentlichen Landtag eine Neuwahl der ausſchei⸗ 
denden Hälfte der Abgeordneten vorzunehmen iſt. Danach haben ſich 
die Wahlkollegien der Stadt und Landgemeinden, ſowie das Wahl⸗ 


kollegium für das Amt Thedinghauſen am 18. September, die Wahl⸗ 
kollegien der Höchſtbeſteuerten und der evangeliſchen Kirche am 25. Sep 


tember d. J. zu verſammeln. 


21. Juli. [Von der Ausſtellung.] Bei der ute 8 
eng Ader begünſtigten Vertheilung der Preh die 


olgten, vom ſchönſten 1 
Euer auf VS elde wurden drei Reden gehalten. j 
der naſſauiſche Konſul Schön, der Nachfolger Ernſt Merds, als Praß 
des Executiv⸗Comite's, dann einer der Preisrichter, Mr. Holms, in engliſcher 
Sprache; den Schluß machte der Ausſtellungs⸗Commiſſar der Ver. Staaten, 
der vormalige Vertreter der Union in Berlin und jetzige Vice⸗Gouverneur 
von Indiana, Mr. Wright, deſſen Rede, zumal durch die Hinweiſung auf 
ſein jetzt vom Bürgerkriege in der Vaterland den tiefſten Eindruck her⸗ 
vorbrachte. — Heute findet ſich in der „Boörſenballe“ der Vorſchlag zu einer 
permanenten landwirthſchaftlich⸗einduſtriellen Verkaufs⸗Ausſtellung in Ham⸗ 
burg. Auch in ſeiner rohen, nur Umriſſe darbietenden Form iſt dieſer Vor⸗ 


tgliedern eingereichter Antrag berathen, 


1 


[Herr v. Pommer⸗Eſche und die 


ür das während meiner faſt neun⸗ 


Die Liſte dazu iſt wenigſtens von zwanzig und einigen 


Zur Ober⸗Procuratur ſoll es ſchon abgegan 


[Vom Hofe.] Da das kgl. Hoflager 4 


x 
— 


5 


PX Lore 


jet je beachtenswerth. — Arnold Ruge hält heute 
2 etzte 
Fl 
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=: 
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keinen Grund. 


dentliche Truppenſammlungen nothwendig erachtet werden müſſen, hat 


im März 1 


Murawieff's in Minsk erſchoſſen worden. Herr Chmielewski, Präſident 


S ne 


kim dritte und vor⸗ 
orleſung über perſönliche Erlebniſſe nach dem Jahre 1824. 

ensburg, 20. Juli. [Die Mandats⸗Niederlegung] 
Wie man allgemein hört, wird der Schritt, den die 24 deutſchen Ab⸗ 
geordneten gethan haben, im Lande vollkommen gutgeheißen. Es han⸗ 
delte ſich in der That in dem Conflicte zwiſchen der deutſchen Majori⸗ 
tät und dem k. Commiſſar um eine Lebensfrage für die ganze Landesver⸗ 
tretung. Durch das Verfahren des Commiſſars gerieth die Ständeverſamm⸗ 
lung in die Gefahr, fortab jeder rechtlichen Unterlage beraubt zu werden. Das 
iſt in der von Thomſen, Hanſen und Clauſſen erlaſſenen Erklärung voll⸗ 
kommen klar dargethan. In dem Prinzip, welches der Commiſſar zur 
Geltung bringen wollte, daß nämlich die Ständeverſammlung — wenn 
der von einem Wahldirectorium als gewählt Proklamirte nur überhaupt 
perſönlich die geſetzlichen Eigenſchaften beſitze, um als wählbar erſcheinen 
zu können — aus allen verfaſſungswidrigen Vorgängen, die bei einer 
Wahl ſtattgehabt, keinen Grund zur Anfechtung der Wahl entnehmen 
dürfe, lag an ſich ſchon eine ſo entwürdigende Zumuthung für die 
Ständeverſammlung, daß es eines Hinblickes auf die Conſequenzen, die 
ſich für die Zukunft aus dieſem Princip ergeben haben würden, kaum 
noch bedurfte. Dabei war es, ſo wie die Ständeverſammlung einmal das 
Verfahren des Commiſſars hätte hintergehen laſſen, nicht einmal mög⸗ 
lich, ſpäter auf die betreffende Wahlangelegenheit zurückzukommen; denn 
in dem Schlußſatze des § 48 iſt ausdrücklich mit dürren Worten aus⸗ 
geſprochen, daß, nachdem die Verſammlung ſich conſtituirt hat, keine 
Einwendung wider die Wahl eines Abgeordneten zuzulaſſen ſei. (Nat. Z.) 

e ſterrei ch. 

Salzburg, 21. Juli. [Seine Majeſtät der König von 
Preußen] verweilen heute hier und reiſen morgen nach Gaſtein. 
Allerhöchſtdieſelben haben heute einen Ausflug gemacht. 

It alien. 

Turin, 17. Juli. [Garibaldianer. — Neapolitaniſche 
Emigration.] An den Ufern des Mincio ſammeln ſich ſeit meh⸗ 
reren Tagen eine ungewohnliche Anzahl Garibaldianer und vene⸗ 
tianiſche Emigranten, augenſcheinlich nur in der Abſicht, die Politik der 
Regierung abzulenken und die Action wach zu halten. Eine unüber⸗ 
legte Handlung von dieſer Seite iſt ſchon deshalb nicht zu befürchten, 
da die ganze Mincio⸗Linie auf's vorzüglichſte von ital. Truppen bewacht wird. 
Man bemerkt ſeit einigen Wochen ein ſtarkes Zurückſtrömeu neapoli⸗ 
taniſcher Emigranten vom Jahre 1860 nach Neapel. Das Be⸗ 
tragen derſelben zeigt durchaus nichts Verdächtiges, und die Rückkehr 
ward lediglich durch die den Italienern eigenthümliche Anhänglichkeit an 

ihr Geburtsland veranlaßt. (D. A. Z.) 
Großbritannien. 

London, 20. Juli. [Zur polniſchen Frage.] Die „Morning 
Poſt“ ſagt: „Es iſt Pflicht der drei Mächte, über das zu berathen, 
was ſie thun müſſen. Die Discuſſion am heutigen Abend wird eine 
große Wichtigkeit haben. Das Wort „Krieg“ ſollte darin nicht ausge⸗ 
ſprochen werden. Der jetzige Stand der Unterhandlungen giebt dazu 

Es würde eben ſo abgeſchmackt ſein, zu behaupten, 
daß wir nie den Krieg führen werden, als zu erklären, daß wir den 
Angriff vorbereiten. Die Nationen führen Krieg um ihrer Intereſſen, 
oder um ihrer Ehre willen. In die polniſche Frage ſind weder unſere 
Intereſſen, noch unſere Ehre verwickelt. Wir wollen Rußland dahin 
führen, die Verträge zu beobachten, die es verletzt hat, wir wollen es 
beſtimmen, ſein Verfahren den Polen gegenüber zu verändern. Die 
Frage iſt weder eine engliſche, noch eine franzöſiſche, noch eine öſter⸗ 
reichiſche. Die ſo ſtark hervorgehobene Meinung der Mächte muß den 
Sieg davon tragen. Die Mächte wollen dieſen Zweck durch diploma⸗ 
tiſche Mittel erreichen. Rußland will ſie zum Beſten haben und die 
Discuſſion verlängern. Die Pflicht der Mächte iſt, ſich nicht zum Be⸗ 
ſten haben zu laſſen. Wir hoffen, ihre Diplomatie wird thätig han⸗ 
deln. Der Ausdruck der öffentlichen Meinung muß ſie darin un⸗ 
terſtützen.“ f 

London, 20. Juli. [Die Stimmung im Publikum! iſt 
bitter und gereizt, ſeitdem man den Inhalt der Antwort, die Gort⸗ 
ſchakoff den drei Kabineten ertheilt hat, zu kennen glaubt. Hier ift 
dem ungeachtet Alles gegen einen Krieg für Polen; der practiſche Eng⸗ 
länder ſagt ſich mit Recht, daß eine militäriſche Intervention für Polen 

ein zweck⸗ und zielloſes Abenteuer ſei, dem ſehr bald ein anderes Sub⸗ 
ſtrat gegeben werden müſſe. Ein Krieg wegen Polen endet mit einer 
Reviſion der europäiſchen Verträge, wie Frankreich fie wünſcht, und mit 
einer Auflöfung der Türkei. Deshalb, Ruſſell und Palmerſton mögen 
im Ober⸗ und Unterhauſe ſich ſehr bitter gegen Rußland ausſprechen, 
ein Krieg iſt nicht wahrſcheinlich. (B.⸗ u. 9.3.) 

N Dänemark. 

„* Kopenhagen, 20. Juli. [Kriegsmaßregeln. — 
Prinz Amadeus. — Stimmung über die ſchleswigſche 
Landtags⸗Maforität.] Nicht allein in Privatkreiſen, ſondern auch 
in den Miniſterien denkt man allgemein an einen nahen Krieg mit 
Deutſchland, was am ſchlagendſten aus den neueren Regierungs⸗Er⸗ 
laſſen hervorgeht. Abgeſehen davon, daß nennenswerthe ältere Infan⸗ 
terie⸗Mannſchaften einberufen wurden, iſt jetzt aus dem Miniſterium 
des Innern eine Bekanntmachung hervorgegangen, welche folgenderma⸗ 
ßen lautet: „Da unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen außeror⸗ 


es Sr. Majeſtät dem Könige durch allerhöchſte Reſolution vom 14. 
d. M. gefallen, zu befehlen, daß die Verordnung vom 9. Mai 1806 
in Betreff einer außerordentlichen Einquartierung wieder in Kraft ge⸗ 
ſetzt werde, welches hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht wird.“ 
— Prinz Amadeus von Italien wird erſt Stockholm und darauf 
Kopenhagen beſuchen. Merkwürdigerweiſe aber trifft der Prinz den 
König von Schweden nicht in ſeiner Reſidenz, da König Carl 
ſchon übermorgen am hieſigen Hofe erſcheinen wird. — Das energiſche 


Herrn v. Kranold, gegenüber hat hier allgemein verdutzt. Eine Op⸗ 
pofition erwartete man ſchon aus Flensburg, allein ein jo einmüthiges 
Auftreten der deutſchen Mitgliederſchaft hatte man doch nicht gemuth⸗ 
maßt. Jetzt ſcheint man in der Regierung darüber den Kopf verloren 
zu haben, und die hieſige Tagespreſſe hat bis jetzt — merkwürdig ge⸗ 
nug — nicht den Gedanken erfaſſen können, ihren gewohnten Schmä⸗ 
hungen gegen Deutſchland und Deutſchthum Raum zu geben. Das iſt 
immerhin ſehr bemerkenswerth. 
f Belgi ge R 
N i. ontainas +] So eben hat die ſtädtiſche Be⸗ 
d enen den Tod des Borermeſſers Peas an⸗ 
gezeigt. Er war einer der verdienteſten Männer Belgiens und die Kunde 
wird in den weiteſten Kreiſen Ihmerzliche Trauer hervorrufen. Nachdem er 
in als älteſter Schöffe vorläufig die Stelle ſeines verſchiedenen 
Vorgängers, Herrn de Brouckere, vertreten, wurde er den 1. Januar 1861 
definitiv zu deſſen Amte berufen. Vor einigen Tagen wurde er mit Stim⸗ 
meneinhelligkeit zum Vorſitzenden der Provinzialſtaaten unſerer Provinz er⸗ 
wählt. Der Verstorbene war erſt 56 Jahre alt. (Nat.⸗Z.) 
8 u lan d. 
un ruhen in Polen. 

Kowno, 16. Juli. [Wie Murawieff wirthſchaftet.] 

Graf Adam Puſtowski, ein Jüngling von 22 Jahren, iſt auf Befehl 


aber im Juli, wie es dieſe Woche ſtattgefunden hat, dieſe Feldfrüchte noch⸗ 
mals erfroren ſind, die Feldarbeiter ſowie die 1 > 
waren ihre gewohnten Arbeiten wegen dieſer plötzlichen Kälte zu verrichten, 


0 

2 wie bei dieſer talten trockenen Luft ſelbſt der Graswuchs nicht ge⸗ 
deihen will, infolge deſſen unſere Viehzucht, worauf unſere Bewirthſchaftung 
vorzugsweiſe hegründet iſt, nicht den gewohnten Ertrag geben dürfte. 


Der Barometerftand bei o Ard.“ Mar Luft- Wind⸗ | BABES 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur. tärre, 

Breslau, 22. Juli 10 U. Ab.] 330,26. 15,2 SO. 3. Heiter. 
23. Juli 6 U. Mrg.] 331,74 18,0 S. 1. Selm, 


den „Moniteur“ veröffentlichten ruſſ. Antwortsnote in matter Haltung zu 
67, 65, wich bis 67, 20 und ſchloß bei großer Bewegung zu dieſem Conne. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 
Zproz. Rente 67, 20. Italien. 5proz. Rente 71, 05. 
71, 50. 3prz. Spanier —. Iprz. Spanier — 
Aktien 435, —. Grebitmobilier-diktien 1060, 
Auftreten der ſchleswigſchen Landtags-Majorität dem kgl. Commiſſar, 5 


Metalliques 76, —. 
Bank⸗Altien 793, —. 
Credit⸗Aktien 190, 70. 
112, 10. Hamburg 83, 80. 
bahn 161, 75. Neue Looſe 1 
bahn 252, —. 


reich che 
e 


ohne Leben. 
N Anl. 8%, — Schluß⸗Courſe: 


Aheiniſche 100. Nordbahn 


wärts beſſere Stimmung. 
De ohne Umſatz, pr. September⸗Oktober wird Danzig 7 

e 
Belang. Zink 
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des Tribunals von Kowno, iſt verhaftet. Im Gouvernement Kowno 
find 210 Privatgüter mit Sequeſter belegt, 62 Güter find geplündert 
und verwüſtet. Nach einem blutigen Gefechte bei Lawkowo iſt die 
Bande von Szymkiewicz zerſprengt worden. (H. B. H.) 

U Kaliſch, 21. Juli. [Streifzüge Taczanowski's. 
Strenge Maßregeln. Poſt.] Am 19. kämpfte Tacza⸗ 
nowski mit ſeiner Reiterſchaar wacker gegen 3 Rotten ruſſiſcher In⸗ 
fanterie und 150 Mann Kavallerie bei Kurek, einem kleinen Dörf- 
chen bei Blask. Die Polen, welche ſich auf einer Anhöhe concentrirt 
hatten, nöthigten mit einem wohl gezielten Gewehrfeuer die Ruſſen 
zum Rückzuge; die Cavallerie machte eine Attaque, wurde aber mit 
empfindlichem Verlaſte zurückgeſchlagen. Die einbrechende Nacht been⸗ 
dete den Kampf und beide Theile zogen ſich zurück. — Geſtern wur⸗ 
den in Begleitung von 2 Rotten Infanterie und 4 Geſchützen 71 In⸗ 
ſurgenten, welche bereits mehrere Monate hier internirt waren, in das 
Innere Rußlands transportirt, wo Sie ins Militär eingereiht werden ſollen. 
— Unſere Stadt dürfte binnen Kurzem der Schauplatz blutiger Er⸗ 
eigniſſe werden, wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß Taczanowski mit 
feiner Reiterſchaar nach hier zu kommen gedenkt. Sein Aufenthalt 
hierorts könnte nur ein ſehr kurzer ſein, zumal mindeſtens 5000 
Mann Ruſſen am Platze concentrirt ſind. Derſelbe campirte geſtern 
in dem kaum eine Meile von hier liegenden Dörfchen Tlokin. Die 
ruſſiſche Regierung nimmt ſeit einigen Tagen wieder die ſtrengſten 
Maßregeln gegen die Einwohner, namentlich in dem pünktlichen Ver⸗ 
laſſen der Straßen und Schließen der Häuſer um 10 Uhr Abends. — 
Die warſchauer Poſt, welche zwar ſo ziemlich pünktlich hier eintrifft, 
kommt aber ſtets ohne Briefe. In der ſieradzer Gegend findet von 
der polniſchen Gendarmerie täglich eine Reviſton ſtatt und vergehen 
mehrere Tage, bevor man in deu Beſitz der Briefe gelangt, welche dann 
das Siegel der Nationalregierung tragen. — In meinem letzten Be⸗ 
richte vom 17. d. Mts. waren nicht 1300 Mann, ſondern nur 300 
Mann Polen; es beruht dieſes auf einem Druckfehler Ihrerſeits, zumal 
ich nur von 300 Mann berichtete. 

O Kaliſch, 22. Juli. [Arretirungen] find wieder an der Tages: 
ordnung. Geſtern Abend wurden nicht weniger, als 60 Perſonen, darunter 
15 junge preußiſche Leute, welche hier conditioniren, verhaftet. Obgleich 
es geſtattet iſt, ſich bis 10 Uhr Abends auf den Straßen bewegen zu kön⸗ 
nen, erfolgten dennoch ohne jeden Grund gewaltthätige Verhaftungen in die⸗ 
ſer Zeit, und mußte ſo mancher ruhige Spaziergänger in der ruſſiſchen Koſe 
ſein Nachtquartier aufſchlagen. Die Freilaſſung ſämmtlicher Internirten fand 
nach Vernehmung jedes einzelnen, darunter Kinder im zarteſten Alter, heute 
Vormittag ſtatt. Der Aufenthalt in unſerer Stadt fängt an ein ſehr gefähr⸗ 
licher zu werden, und ge man gut, um nicht dem willkürlichen Treiben der 
en ausgeſetzt zu ſein, ſelbige fo ſchnell als möglich zu verlaſſen. — 
Geſtern fand eine Reviſion in dem Hauſe des Grafen Guroski ſtatt, welche 
mit der Arretirung deſſelben Nachts um 12 Uhr endete. 

akau, 21. Juli. Am 15. hat Wierzbicki bei Lubart ow 
mit großem Erfolge gegen die Ruſſen gekämpft. Bei Brenica auf 
dem linken Pilica⸗Ufer fand am 14. ein blutiges Treffen ſtatt. Die 
Ruſſen verbrannten Brenica. In Maſurien hat Grabowski mit 
600 Mann Cavallerie und 200 Schützen bei Bialobrzegi glücklich 

gefochten. (Tel. der wiener „Preſſe.“) 
0G fGTfſ ⁵ / dd (((( REICHTE 
Breslau, 23. Juli. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: einer . 
rations⸗Schleußerin zu Oswitz ein ſchwarzſeidener Mantel mit ſeidnen Qua⸗ 
ſten; Ohlauer⸗Stadtgraben Nr. 17 u. 18 zwei weiße Shirting⸗Oberhemden, 
drei Frauenhemden, zwei derſelben gezeichn. F. L. und eins gezeichn. E. B., 
zwei Mannshemden, gezeichn. E. S., drei Paar Frauenhoſen, theils M. S., 
theils E. B. gezeichn., ſechs weiße und bunte Frauenröcke, ein weißleinener 
Deckbett⸗Ueberzug, zwei weiße und eine rothe Kopfzüche, ein rothgeſtreiftes 
rien a e Klar beſetzte Schürze mit großen Bogen, drei Nacht 

7 mi 0 „ 

hauben, eine Mor 1 drei weiße Damencradatien, dre Stück Damen⸗ 
Halskragen, ein 1110 attiſtkleid, ſechs Taschentücher, vier anbtücher, zwei 
elbe Flor⸗Gardinen und zwei weiße Gardinen mit gehäkelten Spitzen be⸗ 
feht; aut der breslaustrebniger Chauſſee, zwiſchen Wieſe und Kapsdorf, von 
einem Wagen ein Schaff mit Butter, ein graues Barege⸗Kleid mit N 
denen Streifen und kornblauem Beſatz, ein blau⸗ und graugeſtreiftes Um⸗ 
1 ein ſchottiſch gemuſtertes Sommer- Umſchlageluch, ein weißer 
ouſſelin⸗Unterrock, eine gelbe Kattunſchürze und ein weißes Tragetuch; 
Löſchſtraße im St. Johannis ein Kinder⸗Korbwagen; Gartenſtraße Nr. 5 
ein Paar neue Halbſtiefeln, eine ſilberne Kapſeluhr mit weißem Ziffer⸗ 
blatt und römiſchen Zahlen, und ein braunledernes Portemonnaie mit Meſ⸗ 

ſingſchloß und über einen Thaler Inhalt. (Pol.⸗Bl.) 
© Aus dem Erlitz⸗Thale, 19. Juli. Ein derartiger Sommer iſt bei 
uns lange nicht vorgekommen. Der Winter dauerte ſehr lange, vor kaum 
7 Wochen iſt der letzte Schnee auf den Bergen unſeres Thales verſchwunden, 
im Monat Pan fand die für uns nicht ungewöhnliche Erſcheinung ſtatt, daß 
die Kartoffeln ſowie der Roggen durch einen Nachfroſt ſehr ſtark litten, wenn 


iſt dies zu ungewöhnlich, um nicht Notiz davon zu nehmen; ferner iſt zu 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Breslau, 23. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 2 3. U.⸗P. — F. 3. F. 


Zelegraphifche Eourfe und Börfen-Machrichten, 
Paris, 22. Jull, Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt. begann in Folge der dur! 


Ital. neueſte Anleihe 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 


50, —. 
Wien, 22. Juli, Nachm. 12 Uhr 30 M. Börſe feſt, aber geſchäftslos. öproz. 
4 proz. Metalliques 68, 75. 1884er Looſe 955 73. 
Nordbahn 168, 30, National⸗Anlehen 81, 70. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 200, —. London 
aris 44, 40. Gold —. Böhmiſche Weſt⸗ 
„70. 1860er Looſe 100, 50. Lomb. Eiſen⸗ 


rankfurt a. M., 22. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
onds, Aktien und Induſtriepapiere bei belebtem Geſchäfte niedri⸗ 
Böhmiſche Weſtbahn 73% B. Finnländiſche Anl. 90%. Schluß⸗ 


ourfe: Ludwigshafen⸗Berbach 143% B. Wiener Wechſel 104%. Darm⸗ 
ſtapter Bantatten 26. Dornen 8 
talligues 66% B. 
National⸗Anl. 71% 
reichiſche Bankantheile 830, 
15 che Anleihe 90%. 

e 


armſtädter Zettelbank 255. prozent, Mer 

Ng. Metall. 59 1854 er Looſe 84% B. Oeſterr. 
. Deſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 214 B. Oeſter⸗ 
A De: 3 nei ne dien 
eſterr. Eli 285%: ein⸗Nahebahn 29%. 
e Lubwigsbahn 125 B. iſabetbahn apehahın 20% 
Nachm. 2 Uhr 30 M. Die Börſe war flau und 
Wetter, nach ſtarkem Regen ſehr milde, doch Regen drohend. 
dis 5 0 National-Anleibe 72%. 
eſterreichiſche Credit⸗Aktien 83%, Vereinsbank 104%. Nordd. Bank 105%. 

zahn 631. Disconto —. 8 
Hamburg, 22. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, aus: 
oggen loco unverändert, ah gleichfalls, 
r. 


„ berlangt. 
Oktbr. 28 —28 ,, Mai 27%. Kaffee unverändert, ohne Umfäge von 
ſeſt, doch ruhig. 


Hamburg, 22. Juli, 


ezeichn. H. S., drei blaue Schürzen, ſechs Paar | 


Maurer kaum im Stande O 


15 een 1. ge gen t. 
häft eine kleine Preisbeſſerung erfahren, wozu die unbed i 

und eine Kündigung bon nur 9900 eur bei den g. e 
ruhiger. 
4 11 Er ee Sa 
ein bedeutender Umſatz erzielt wurde. uß feſt. In Spiritus iſt heute 
nur ein luſtloſes Geſchäft zu conſtatiren. Da es an Dir 9 9 25 


be 
Gek. 20,000 Quart. 


= Se, feinfter über Notiz dezahlt. — 
pr. 70 Pfd. weiße 41—42 Sgr., gelbe 38—40 Sgr. — 5 
dert, pr. 50 Pfd. 29—33 Sgr. — Lrbfen 45-528 r. e 


9 
Winterrübſen 21222022 


lein 6%—6%—7 Thlr. — Lupinen, blaue, 
62 Sgr. — Rapskuchen 52—54 Sgr. pr. Ctur. 


Weißer Weizen 


London, 22. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen volle 


reiſe. — Regenſchauer. 5 4 5 
Amſterdam, 22. Juli. Getreidemarkt an de Getreide 
unverändert, ſtill. Pe e 200, 199. Raps October 72, No⸗ 


vember 72%. Rüböl October 41%, November 41%. 


Berlin, 22. Juli. Cine Geſchäftsſtille ſonder Gleichen trat an der heu⸗ 
tigen Börfe ſehr le hervor, und wohl nicht zum kleinen Theile haben 
wir auf Rechnung derſelben die Feſtigkeit zu ſetzen, die bis gegen das Ende 
der Geſchäftszeit ſich erhielt. m Schluſſe überwog indeß der en sch nie⸗ 
drigerer Notirungen von auswärts, beſonders ſprach man von ſchlechten 
ankfurter Courſen, und ſo verfielen denn auch hier die weniger vernachläſ⸗ 
igten öſterreich. Speculationspapiere zu Ende der Börſe einer matten Hal⸗ 
tung. Die Geſchäftswelt iſt im Allgemeinen hier noch Fi keiner beſtimmten 
Anſicht gelangt, wie fie die politiſche Situation aufzufaſſen habe, fie jagt ſich 
voller Recht, daß mit unberechenbaren Factoren keine haltbaren Conjecturen 
aufzuſtellen ſeien; doch möchte die Meinung eines ungeſtörten Friedenszu⸗ 
ſtandes die Majorität für ſich haben. Unter ſolchen erhältniſſen hat eine 
zuwartende Stellung, wie ſie ſich auch heute zeigte, die meiſte PORN: 
Unter Banks und Eredit⸗Actien waren Genfer noch am belebteſten, ſonſt hiel⸗ 
ten ſich die hierher gehörigen Papiere, und einzelne bedangen ſelbſt etwas 
mehr. Häufiger zeigen ſich noch Courserhöhungen bei den Eiſenbahnen, doch 
ſind auch ſie meiſt nur die Folge kleiner Kaufordres gegenüber mangelnder 
5 zum Abgeben, und es hat deshalb nichts beſonders Auffälliges, wenn 
z. B. Potsdamer ſich wieder um volle 2 pCt. erholten. Preuß. Fonds zeige 
ten ſich Ir und waren im Courſe ziemlich unverändert, auch vom Geld» 
markte bleibt nichts Neues zu berichten. (B.⸗ u. 9.3.) 
rr... v1.———ͥ— 


Berliner Börse vom 22. Juli 1863. 


Eisenbahn-Stamm-Aetien. 
Dividende pro 1861 1862 Zr. 


Fonds- und Geld-Course, 
Freiw. Staats-Anl.... 


Staate Anl. 59106 % bz. 
sale Anl von 16 e, ere 56 Jae 
dito 185441211019, ba. Aachen-Mastrich| 0 1 4 3505 bz. 
dito 18551121018, bz. Amsterd.-Rottd. | 5/4! 6 4 106 ½% G. 
dito 18564121101 % ba. Berg.-Märkische | 672, 61. 4 [100% bz. 
dito 1857 4½ 10 ba. Berlin- Anhalt. 8%| 8½% 152 bz 
dito 18591442 101 ba. Berlin-Hamburg 6 | 6%|4 [122% bz.u.@. 
dito 18830498, bz. Berl.-Potsd.- Mg. 1 |14 4 |193 bz. 
Staats-Schuldscheinef3½ 90% bz. Berlin- Stettin. l 28 . aD 
Präm.-Anl. von 18553121130 B. Böhm. Westb. .. 6 8 i 3 5 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 103 ©. Breslau Freib. . 9/18 * 
5 2 1 Cöln-Minden. 12/12 3½ 182 8. 
3 Kur- u. Neumark. 3 ½%91½ bz 0 4 66½% b 
Pommersche q 43½9 1 G. Cosel-Oderberg. 1040 = 
© }Posensche...... 4 103% B. dito 81. Prior, — — 400 b. 
an 3750070 0. dito dito — — 5 09 bz. 
5) died neue 4 l Ludwgsh.-Bexb.| 8 9 4 |143% ba, 
— Schlesische. r 48 93% 6. Magd.-Halberst. 22% 2% 4 2 
„Kur- u. Neumärk.] 4 9 ½ bz. 1 — 50 5 1 
2 Pommersche. 4 40% ba. Magd.-Wittenbg.| 1% 17 l 
3 \Posensche ET 4 197%, ba. Mainz-Ludwgab. 27 2 F Er en 
= [Preussische. ... - 4 fs ba. eee? 00 jr a 2A 
3 Westph. u. Rhein 4 |98% B. Neisse-Briegex...| 3 1 h Bar 
3 [Sächsische ..... 1 199% be. ene ee ee 
(Schlesische. . J [100% B. eee 
Louisd'or 150 est. Bankn. 40 Ob. Oberschles, A. 75010 11½ 160 , bz. 
Goldkronen 9.61, B. Poln.Bankn. 92,14 b. dito B. 7010113 1205 
Ausländische Fonds. dito . J 7710133 = 
Oesterr. Metalliques.j5 694, bz. Oestr. Fr. St-B. Er Br IR dm 
dito Nel.-Anl. % 173% 4 % b. || Oestnsüdi.St-B.l BE 7% 4 (66 . „ ba 
dito Lott.-A. v. 50% 5 90½, Cu. ½ bz. Oppeln. Tarn. - 5 62 me 
dito Sler Pr.-A. 4 87 U. Rheinische. . . Er 4 1011, bz 
dito Eisenb.-L. . 80% etw ba. u. B. . 0 — 27 n 
Russ. Engl. Anl. 18625, 9 ba. en 1 Jlairlan 4 
dito 435% Anl. 4 — n Penn | 334] 44 314106 G. 
dito _Poin. Sch.-Ob.|4 80%, B n 
poln. Pfandbr...... 1 üringer 65/0 7% 4 128% B 
dito III. Emi4 003 — — ee — 
8 * — — etw bzu.G Bank- und Industrie-Papiere. 
dito à 200 Fl. [231% 6. Berl. Kassen-V. 5110 60 117½ B. 
Kurhess. 40 Thlr. . . [56% B. Braunschw. B. 44 4 ia B. 
Baden. 35 Fl. Loose. — [311% 6 Bremer Bank... 5} b 4 106 ½% G. 
N 3 | 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. 31 8 3 . oa 8 
Berg.-Märkische .. 44% 01 G Gerker Dank. 760 90 % 
dito 1. 4½ 160% b Gothaer al 5½% 92% b. 
dito IV. 4½%00%½% B Hannoversche B. 4 5 |4 99½ 6, 
dito III. v. St.3½g.][3½ 83 ½% bz Hamb. Nordd. B. 5 |6 f 104% @. 
Com- Minden.. + 4½%101 @ „ Vereins-B. 5 4 103½ ©. 
din * 103%, ba. Königsberger B. 57% 101½ B 
855 11 81 * Luxemburger B. 10 10 4 106 8. 
alto 4½% 100 , ba. Fee E | 6 881 a 
dito IVA [931% etw bz. Preuss. Bank- A. 40 64141 120 
Cos. Oderb. (Win J4 40 5. Thüringer Bank 20 3/4 / 1. 
dito I. 97½ bz. Weimar 5 4 6 4 903 . R 
Niederschl. Märk. 4 15 B. ”| a 
dito conv.!4 |97% B. Berl. Hand.-Ges. 5 | 9 la 107%, bz 
dit % 7 . Coburg Gredh. A, 3 |8 ja 054% 52. 
Weder Zweigb. a | ——— A 8 9 94 e =; 
N 2 . auer * 2. 
one On... [101% 6. Disc-Com-Ant 6 % 100% ba. 
dito B.. 307% B 2 8 701 9275 5 
dito C. u. Ds % K D Ed (1 be 
dito E.. q . 3,0½ bz MoldauerLds.-B. 1 36 
dd N 4 %%% B Oesterr.Öredb.A. 1. Bl] State! 
eit Frans... ne 3 270 4 Dr. Schl. Bank. Ver. 6 6% 10 B. „ 5 
Ost, diss n 4, bau 0. — j 
ein. v. St. gar. .)414/101%, B. Miner ra 10 — 6 32 B. 
Rhein-Nahe-B. var 4% 100% ba. Fbr.v.Eisenbbaf.! 5%! — !5 104% bz 


Berlin, 22. Juli. Weizen loco 60—73 Thlr. ; ; 
Ladun bunter poln, 70% Thlr. bez. — Rog 1 ben 30 42 70 
—% Thlr. bez., Juli uli-Aug. 474 —Y, Lol bez. und Br., % Thlr. 


und 
Gld., Aug.⸗Septbr. 15 N. 


Thlr. 5 4 S 5 
1.4 hlr. bez. und BR. „ Thlr. Br., Septbr. 


bez. und Br., % Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 48% 
— 7 Tülr. bez. und Br., 4 Thlr. Gld., F 48— 6 —48 Thlr. 
bez., Beübjahr 47% Thlr. bez. — Gerſte, große und Heine 33—39 Thlr. 
br. 17 ) Pfd. — Hafer loco 24-264 Thlr. nach Qual., Lieferung pro 
gun 25% Thlr. bez, Juli⸗Aug. 25 Thlr. Br., Aug.⸗Septbr. 25 Thlr. Br., 
eptbr.⸗Okt. und Oktbr.⸗Novbr. 24% Thlr. bez., F 25 Thlr. Br. — 
Erbf en, Kochwaare 43.—50 Thlr., Futterwaare 43—50 Thlr. — Winter: 
raps 94 Thlr. pr, 25 Schfl. bez. — Winterrübſen 92% Thlr. pr. 25 
Schfl. bez, Rüböl loco 7 bez., Juli 13% Thlr. Br., Juli⸗ 
Aug. 13% Thl. bez. und Gl, % Thlr. Sr, Aug.⸗Septbr. 13% Thlr., 
Septbr. Olt r. 13 — 1 Thlr. bei. Br. und Gld., Oktbr.⸗Novbr. und Nov.⸗ 
Dezbr. 13% Thlr. bez. Br. und Gld., April⸗Mai 13% Thlr. bez. — Leinöl 
40% 16% Thlr. — Spiritus loco ohne go 16%—% Thlr. bez., Juli 
und Juli⸗Aug. 16 ½ % Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Auguſt⸗ 
Septbr. dito, Sept.⸗Oktbr. 16%, — Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gb., 
Olebr. Novbr. 16%,—% Thlr. ber, Br. und 6ld., Nopbr.Dezbr. 16—X 
Thlr. bez., Br. und Gld., April iat 16 ½— Thlr. bez. 
Weizen feſt gehalten. Roggen loco wurde zu unveraͤnderten 
Termine haben heute bei ſehr 


reiſen für 
illem Ge⸗ 


f 
Cturn. beigetragen haben mag. Schluß 


Hafer matt. Gekündigt 600 Etnr. Rüböl mußte in s der 


erlaſſen werden, ohne daß 


haupteten ſich die geſtrigen Preiſe für alle Termine elle. Piu fe 


5 
Breslau, 23. Juli. Wind: Süd. Wetter: Thermometer 


ſchön. 


Früh 17° Wärme. Der heutige Marktverkehr zeigte wenig Leben. 


Weizen ohne Geihäft, pr. 85 In weißer 78—84 Sgr., gelber 75— 
oggen unverändert, pr. 84 5 
Sgr., feinſter über Notiz bezahlt, — Gerſte ſchwaches Angebot 
— Wicken, 32— 
10—222—228 Sgr., 
age. — Schlag: 
55 Sgr., gelbe 58— 

Sgr. pr. Schff. 


r. pr. Schff Sgr. pr. Schff. 
278 —81 Widen 323844 
7 Sgr. pr. Sada 150 Pfd. Brutto, 


4 Sgr. — Oelſaaten 8 ne 
gr. — Bohnen ohne 


Bee Weizen 2 
Noam 52—54—86 Schlag-Leinjaat..... 90—200—21 
Gerſte 38—40—42 Atera — 21022 228 
Safes 29—31—33 Winter⸗Rübſen 212—220—226 
Erbſen 23 9 4 2 Sommer⸗Rübſen. ——— — 
Kartoffel weiße 14—18 Thlr. pr. Centner. 
& 4 
1 9 er pr. Sad & 150 Pfd netto 20—22 Sgr., pr. Metze neue 
Verantwortlicher Redakteur: Dr, Stein. In Vertretung: Dr. Weis. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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